
MÜNCHEN. Mit einem starken Schluss-
abschnitt gelang es den Regensburg
Baskets doch noch, die Punkte aus
München zu entführen. Nach dem
100:88-Erfolg über die München Bas-
kets II steht das Team von Trainer Ale-
xander Ziegler mit einer Bilanz von
11/3 nach wie vor auf dem dritten
Platz in der Tabelle – punktgleich hin-
ter SB DJK Rosenheim (11/3) sowie
dem Tabellenführer MTSV Schwabing
(12/2). Das viertplatzierte Team Hei-
merer Schulen Basket Landsberg (9/4)
verlor zu Hause gegen Slama Jama
Gröbenzell (9/5) – ein wichtiges Ergeb-
nis im vermeintlich vierköpfigen Ren-
nen umden Titel.

„Da wir so weiterhin im Rennen
um die Plätze ganz vorn bleiben, müs-
sen wir nun uns noch etwas mehr In-
tensität und Konzentration erarbeiten,
um es uns eventuell nicht selbst so
schwer zu machen“, sagte Ziegler mit
Blick auf die Tabelle. „Solange wir wei-
ter gewinnen, ist diese Niederlage von
Landsberg für uns natürlich gut.“

Die Regensburger punkteten zum
zweitenMal hintereinander dreistellig
und zum vierten Mal in dieser Saison,
aber sie taten sich schwer, die Haus-
herren imAngriff zu stoppen.

„Wir haben vor allem in der Vertei-
digung Probleme mit der athletischen
Spielweise der Münchner gehabt.
München hat die ganze Zeit sehr gut
mitgehalten. Erst im letzten Viertel ha-
ben wir es dann geschafft, in der Ver-
teidigung noch eine Schippe draufzu-
legen. Offensiv waren wir konstant.
Letztendlich sind wir glücklich, dieses
für uns nicht einfache Spiel gewonnen
zu haben“, so Zieglers Bilanz.

Die Münchner (5/9) fanden am An-
fang besser ins Spiel und erarbeiteten
sich einen Vorsprung von neun Punk-

ten (26:17). Doch die Baskets fanden
dann auch ihren Rhythmus, sodass die
Begegnung sehr ausgeglichen war, wie
auch das Halbzeitergebnis von 43:43
bestätigt.

Keines der beiden Teams konnte

sich im dritten Viertel absetzen, und es
stand auch nach 30 Minuten (68:68)
nochUnentschieden.

Im letzten Spielabschnitt lagen die
Regensburger dann mit 71:76 zurück.
Aber es gelang ihnen schnell wieder

der Ausgleich (80:80). In der Schluss-
phase trafen die Baskets ihre Freiwürfe
souverän, als die Münchner mit Fouls
die Zeit anhalten wollten. So sprang
für das Ziegler-Team am Ende noch
der elfte Saisonsieg heraus.

Starkes Schlussviertel reicht zumSieg
BASKETBALLRegensburg Bas-
kets entführenmit 100:88-
Erfolg die Punkte ausMün-
chen. Ziegler-Team bleibt in
Schlagdistanz zum Spitzen-
reiter.
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VON DAVID HEIN, MZ

Gegen gut eingestellte Münchner taten sich die Regensburg Baskets – hier Simon Berger (vorne) – lange schwer,
die geeigneten Mittel zum Erfolg zu finden. Foto: Cornejo

TEGERNHEIM. Für die Bayernliga-Bas-
ketballer des FC Tegernheim gab es am
Wochenende nichts zu holen. Gegen
den stark aufspielenden Tabellenfüh-
rer Augsburg hatte das Team von Trai-
ner Markus Höß Mannen keine echte
Chance – und verlor deshalb deutlich
mit 52:84.

Lediglich zu Beginn des ersten Vier-
tels, bis zum Stand von 6:4, schien es
ein offenes Spiel zu werden: Tegern-
heim hatte die Lufthoheit, holte einige
Rebounds in der Verteidigung und im
Angriff. Doch bereits in der Anfangs-
phase versäumte es das Team, die so
gewonnenen zweiten Chancen zu ver-
werten, was sich im weiteren Verlauf
des Spiels immer mehr als Manko her-
ausstellte. „Entscheidend war die
Chancenverwertung“, resümierte
Coach Höß, der harte Worte an seine
Mannen richtete. Das sei „auch die

Konsequenz aus der mangelnden Trai-
ningsbeteiligung“. Der herausragende
Augsburger Yann Sauter beendete
schnell mit zwei Dreiern die Hoffnung
auf einen Heimsieg. Der Viertelstand
von 13:18 schien noch aufholbar. Doch
da bereits alle Spieler eingesetzt waren
und sich kein sicherer Schütze aufge-
drängt hatte, schienen die Tegern-
heimer die Augsburger Dominanz zu
akzeptieren.

Im zweiten Viertel kamen die Gast-
geber durch Dreier von Mike Birzer
und Muhammet Tatli bis auf sechs
Punkte heran, aber ein Augsburger
21:1-Lauf – darunter 14 Punkte von
Sauter – brachte die Gäste uneinhol-
bar in Führung. Erst nach fünf Minu-
ten Spielzeit in der zweiten Hälfte er-
zielte Stefan Schreiner den ersten Tref-
fer, mit insgesamt neun Punkten blieb
Tegernheim auch in diesem Viertel
hinter den Erwartungenweit zurück.

Am Ende schaltet Augsburg einen
Gang zurück, sonst wäre eine dreistel-
lige Niederlage zu Hause auch noch
möglich gewesen. (ove)

FCThat keineChance
BASKETBALLAugsburg schlägt
Tegernheim 84:52. Höß kriti-
siert „Trainingsbeteiligung“.

LAABER. 120 Läufer trotzten auf dem
TSG-Sportgelände in Laaber zum Auf-
takt des Jura-Cross-Cups den Minus-
temperaturen. In drei Läufen zeigten
Kinder, Schüler, Jugendliche und Er-
wachsene ihr Durchhaltevermögen.
Die Zuschauerresonanz hätte besser
sein können. „Knackig kalt, super an-
spruchsvolle Laufstrecke“ – so tönte es
aus dem Feld der 120 Teilnehmer.

„Den Jura-Cross-Cup nutzen die
Spitzenleute zur Vorbereitung für den
Sommer“, stellte Paul Reinwald,
Hauptkoordinator aus Waldetzenberg
fest. Bis aus Erlangen, Geiselhöring, In-
golstadt, Passau, Neumarkt und sogar
Domazlice (Tschechien) waren die
Starter nach Laaber angereist.

Einige Laufprominenz, wie Inge
Pfauser, die sich schon dreimal die
Deutsche Meisterschaft im Crosslauf
sichern konnte, Dr. Anton Gorbunov,
vor 30 Jahren zweifacher Deutscher
Meister im Marathon, und Franz
Stümpfle, der bereits an Weltmeister-
schaften im Berglauf teilnahm, war
vertreten.

Trotz der Spikes mussten sich die
Läufer auf den gefrorenen und schnee-
bedeckten Feld- und Waldwegen vor-
sehen. Schnell trennte sich die Spreu
vom Weizen, das Feld zog sich weit
auseinander. Auf dem Kurs mit 5,6 Ki-
lometern lief Heiko Middelhoff vom
MTV 1881 Ingolstadt, der ab dem Start
in Führung lag und die Strecke in
18,39 Minuten bewältigte, die Bestzeit.
17 Sekunden Rückstand auf dieseMar-
ke hatte Maximilian Thoma vom LLC
Marathon Regensburg mit 18,56 Mi-
nuten, und Marco Benz vom Team
Bock lag mit 19 Minuten nur vier Se-
kunden dahinter.

Der älteste Teilnehmer war Albert
Walter vomMTV Ingolstadt. Stolze 74
Jahre ist er alt, der mit 24,40 Minuten
den 42. Platz belegte und so 44 Teil-
nehmer hinter sich ließ. Anna Weigl,
72 Jahre, und Franz Stümpfle, 67 Jahre,
hielten ebenfallsmit.

Den Kinderlauf gewann Emily Ger-
beth mit 3,18 Minuten vor Nina Lang
(beide SGWaldetzenberg) mit 3,38 Mi-
nuten und Elias Premru (LLC Mara-
thon Regensburg)mit 3,47Minuten.

Beim Schülerlauf lag Maximilian
Gloger (MTV 1881 Ingolstadt) mit 6,11
Minuten vor Marchelo Kunzelmann-
Loza mit 6,23 Minuten und Leon Pu-
chinger (beide LLC Marathon Regens-
burg)mit 7,13Minuten vorn.

Die schnellste Frau war Julia Kick
(LG Telis Finanz Regensburg), die in
22:04 Minuten ins Ziel kam. Die
nächsten Renntage finden in Waldet-
zenberg (16. Februar) und Parsberg (9.
März) statt. (lsn)

Läufer
trotzen
derKälte
JURA-CROSS 120 Teilnehmer
nahmen Strecke in Laaber in
Angriff.

Die Sieger beim Hauptrennen: Maxi-
milian Thoma, Heiko Middelhoff und
Marco Benz (v.l.) Foto: Neu

REGENSBURG. Kleine Schwächen be-
straft die Deutsche Nachwuchs-Liga
gnadenlos. Fünf Drittel lang dominier-
te Aufsteiger EV Regensburg den Liga-
vierten ESV Kaufbeuren, siegte im
Hinspiel am Samstag in Landsberg
verdient mit 4:2 (0:0, 1:0, 3:2) und führ-
te am Sonntag im Rückspiel in der Do-
nau-Arena schon mit 3:1 – doch im
letzten Drittel brachen die Regensbur-
ger ein und verloren schließlich noch
mit 3:6 (2:1, 1:1, 0:4). Die Erkältungs-
welle unter der Woche hatte bei den
Regensburgern voll durchgeschlagen –
und die von Juha Nokelainen trainier-
ten Junioren aus dem Allgäu schlugen
im energischen Schlussspurt erbar-
mungslos zu.

„Das Team hat das maximal Mögli-
che versucht, aber die Kräfte haben
nicht mehr gereicht“, resümierte
Nachwuchs-Cheftrainer Stefan
Schnabl nach dem Abpfiff. Seinen
Spielern, von denen viele unter der
Woche das Bett gehütet hatten, mach-
te der Coach keinen Vorwurf. Zum
Fehlen von Christian Lohse und Mi-
chael Kuhn kam in Spiel zwei das frü-
he Ausscheiden von Heimkehrer Oli-
ver Dahm (14./Schlüsselbeinbruch).

„Glück haben wir in dieser Saison
wahrlich nicht“, meinte Schnabl zum
zweifach abgefälschten 3:2-Anschluss-
treffer für Kaufbeuren durch Daniel
Pfaffengut (29.), der dem Gast wieder
Auftrieb verlieh. Zuvor hatten die

Gastgeber durch Felix Söllner (3.), Pas-
cal Niclas (13.) und Matthias Amber-
ger (23.) eine verdiente Führung her-
ausgeschossen. Die Entscheidung fiel
innerhalb weniger Sekunden, als Phil-
ipp de Paly (52:43) das 3:4 gelang und
Martin Rabanser 21 Sekunden später
nach harmlosem Schlenzer von Maxi-
milian Hadraschek die Scheibe zum
3:5 passieren ließ.

Bitter für den EVR, der einen Tag
zuvor das erste Duell in Landsberg mit
einem Überzahltreffer von Henry
Deuschl (39.) in die Siegerspur gelenkt
hatte. Benedikt Böhm (43.) und Alex-
ander Seifert (48.) bauten den Vor-
sprung aus. Das ESV-Aufbäumen
durch de Paly (49.) und Pfaffengut (53.)
beendete Deuschl (56.) mit Treffer
zwei für die Regensburger, die eine er-
staunliche Kondition zeigten.

Das erhoffte Durchatmen im
Kampf um den Klassenerhalt vor den
letzten acht Spielen blieb für den Vor-
letzten EVR (29 Punkte) aus. Die Situa-
tion in der Tabelle bleibt unverändert,
weil auch die Duelle zwischen Krefeld
(32) und dem Letzten EV Füssen (25)
mit Penalty-Siegen (4:3 für die Allgäu-
er und 6:5 für die Rheinländer) unent-
schieden endeten. Diese Konstellation
sieht Stefan Schnabl positiv. „Wir ha-
ben die Dezember-Formdelle über-
wunden und können gegen jede
Mannschaft punkten“, sagt er zuver-
sichtlich vor den Heimspielen gegen
die Düsseldorfer EG. „Wir haben auch
in Düsseldorf was geholt.“ Zudem
muss Krefeld am Wochenende beim
ebenfalls noch nicht gesicherten EV
Landshut (30) ran, die Füssener sogar
in den Vergleichen mit Spitzenreiter
Heilbronn. (kr)

EVRgeht Puste aus
EISHOCKEY-JUNIOREN In der
DNL dominiert das Schnabl-
TeamKaufbeuren zweimal
– und holt nur einen Sieg.

➤ In den Augen von Baskets-Guard Tho-
mas Gajzur war es „insgesamt ein sehr
intensiv geführtes Spiel, in dem jeder
Punkt hart erkämpft werdenmusste. Es
hat Spaß gemacht. Solche Spiele muss
man eben auch gewinnen“, so der Re-
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REGENSBURGER ERWARTEN AM NÄCHSTEN WOCHENENDE MILBERTSHOFEN

gensburger, dermit 25 Zählern Topsco-
rer seines Teamswar.
➤ Sven Leichtl botmit 17 Punkten wie-
der eine starke Partie, währendMichael
Schmidl und JohannesWießnet je 14
Punkte holten.

➤ Das nächste Spiel der Regensburg
Baskets findet am Samstag um 18.30
Uhr in der Königswiesener Sporthalle
statt. Da erwarten die Regensburger
Korbjäger den Tabellensechsten ausMil-
bertshofen.

REGENSBURG. Mit 251,4:368,0 Punkten
ging der Mannschaftskampf im Ge-
wichtheben für die Hebergemein-
schaft HG Regensburg gegen den KSV
Kitzingen verloren. Die Unterfranken
trumpften mit ihrer Saisonbestleis-
tung auf – und hatten mit Jaqueline
Schroll (79 Punkte) und Nicole Aß-

mann (70) die besten Akteure in ihren
Reihen. Auf einheimischer Seite glänz-
ten Mike Meyer mit Saisonbestleis-
tung von 60,4 Punkten und David
Woll mit persönlichen Bestmarken in
beiden Disziplinen (96/120) und 40 Re-
lativpunkten. Stefan Gradl war Stärks-
ter im Regensburger Team.

HGunterliegt Kitzingen
GEWICHTHEBENMeyers Saisonbestleistung reicht nicht aus
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